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§ 2 Vermögenserhalt durch testamentarische Gestaltungen
2.1 Erbeinsetzung bei „Berliner Testament“

2.2 Vermächtnisanordnung bei „Berliner Testament“

2.3 Gestaltung eines Sockelvermächtnisses mit aufgesetztem Supervermächtnis

2.4 Gestaltung eines Freibetragsvermächtnisses ohne Supervermächtnis

2.5 Gestaltung eines einfachen Freibetragsvermächtnisses ohne Supervermächtnis

2.6 Anordnung der Wechselbezüglichkeit bei „Berliner Testament“

2.7 Modifizierungen der Bindungswirkung bei „Berliner Testament“

2.8 Vor- u. Nacherbschaft bei Ehegatten mit gemeinsamen Kindern

2.9 Vor- u. Nacherbschaft bei Patchworkfamilien

2.10 Nacherbentestamentsvollstreckung

2.11 Pflichtteilsstrafklausel

2.12 Sog. Württemberger Testament

2.13 Erbeinsetzung bei Behindertentestament

2.14 Vorvermächtnis zugunsten des behinderten Kindes

2.15 Anordnung der Testamentsvollstreckung beim Behindertentestament

2.16 Pflichtteilsverzichtsvertrag mit Leibrentenversprechen eines behinderten Minderjährigen

§ 3 Vermögenserhalt durch Verzichtsverträge und Anrechnungsbestimmungen
3.1 Verzichtserklärung

3.2 Pflichtteilsverzicht

3.3 Zuwendungsverzicht

3.4 Verzicht auf Zugewinnausgleich

3.5 Anrechnungsbestimmung

3.6 Pflichtteilsverzicht (vergessene Anrechnungsbestimmung)

§ 4 Vermögenserhalt durch familienrechtliche Gestaltungen
4.1 Vorbemerkung eines vorsorgenden Ehevertrages

4.2 Belehrungen und Hinweise bei vorsorgendem Ehevertrag

4.3 Vereinbarung von Gütertrennung

4.4 Ausschluss des Zugewinnausgleichs im Scheidungsfall

4.5 Regelung zur gegenständlichen Beschränkung des Zugewinnausgleichs bei Scheidung und

Tod

4.6 Regelung zur Kombination von Komplettverzicht bei Scheidung und gegenständlich

beschränktem Zugewinnausgleich im Todesfall

4.7 Genereller Ausschluss des aus der eigenen Familie stammenden Vermögens aus dem Zuge-

winnausgleich

4.8 Regelung zum Versorgungsausgleich bei Doppelverdiener-Ehe

 



4.9 Ausschluss Versorgungsausgleich, aber Kompensation ehebedingter Nachteile durch

beschränkte Durchführung von VA (Doppelverdiener-Ehe von Nichtselbstständigen)

4.10 Ausschluss Versorgungsausgleich, aber Kompensation ehebedingter Nachteile durch Zahlung

in Rentenversicherung (bei Unternehmerehe)

4.11 Ausschluss Versorgungsausgleich, aber Kompensation ehebedingter Nachteile durch Zahlung

von festem Betrag in Rentenversicherung (bei Unternehmerehe)

4.12 Gesetzliche Regelung des nachehelichen Unterhalts mit einschränkender Modifizierung der

Erwerbsobliegenheit

4.13 Komplettausschluss von nachehelichem Unterhalt

4.14 Vereinbarung eines Höchstbetrages des nachehelichen Unterhalts

4.15 Lebenslanger nachehelicher Unterhalt als Abfindung für Verzichte

4.16 Pflichtteilsverzicht bezogen auf gesamtes Vermögen

4.17 Pflichtteilsverzicht bezogen auf Vermögensgegenstände aus den jeweiligen Familien

4.18 Klausel für Ausgleich des Zugewinns bei Wechsel von Zugewinngemeinschaft zur Gütertren-

nung

4.19 Gütertrennung mit Abfindung

4.20 Rückwirkende Vereinbarung der Zugewinngemeinschaft

§ 5 Vermögenserhalt durch lebzeitige Übertragung von Vermögenswerten
5.1 Nießbrauch bei einem Übergeber

5.2 Nießbrauch für Ehegatten als Gesamtberechtigte

5.3 Nießbrauch für Ehegatten ohne nachrangige Berechtigung des länger lebenden Ehegatten

5.4 Nießbrauch mit nachrangiger Berechtigung des länger lebenden Ehegatten

5.5 Wohnungsrecht

5.6 Leibrente

5.7 Widerrufs- und Rückforderungsrecht

5.8 Anrechnungsbestimmung gem. § 2315 BGB

5.9 Anrechnungsbestimmung gem. § 1380 BGB

5.10 Umfassender Pflichtteilsverzicht, wenn in einer Urkunde beide Eltern auf zwei Kinder Immo-

bilien übertragen

5.11 Abfindungsvereinbarung mit unmittelbarer Zahlungspflicht

5.12 Abfindungsvereinbarung mit Zahlungspflicht bei Wegfall von Nutzungsrecht mit Freistellung

von Elternunterhaltsansprüchen

5.13 Grundstücks-Übertragungsvertrag

§ 6 Sicherung der Handlungsfähigkeit bei Geschäftsunfähigkeit
6.1 Vorsorgevollmacht mit Betreuungs- und Patientenverfügung

§ 7 Testamentsvollstreckung
7.1 Anordnung einer Abwicklungsvollstreckung
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7.2 Anordnung einer Abwicklungsvollstreckung mit Auseinandersetzung nach gesetzlichen Vor-

schriften und nach billigem Ermessen

7.3 Anordnung einer Abwicklungs- und Dauertestamentsvollstreckung bis zum Erreichen des

28. Lebensjahres

7.4 Vermächtnisvollstreckung bei Grabpflegeauflage

7.5 Ernennung des Testamentsvollstreckers

7.6 Berechtigung des Testamentsvollstreckers zum Abschluss von Vermögensverwaltungsverträ-

gen

7.7 Pflicht zur Investition in bestimmte Anlagenformen

7.8 Vergütung nach Zeitaufwand

7.9 Vergütung nach der Neuen Rheinischen Tabelle 2025

7.10 Betragsmäßige Begrenzung der Vergütung

§ 8 Vermögenserhalt durch Familienpool
8.1 Regelung zur Gegenleistung in Einbringungsurkunde

8.2 Entgeltliche Übertragung der Immobilien auf Grundlage eines Kaufvertrages

8.3 Entgeltliche Übertragung der Immobilien auf Grundlage eines Einbringungsvertrages

8.4 Gesellschaftsvertrag Familienpool

8.5 Kontengliederung

8.6 Disquotale Gewinnbeteiligung

8.7 Entnahmerecht

8.8 Entnahmebeschränkung

8.9 Disquotale Stimmrechte, falls Vermögen nur von Ehefrau stammt und Ehemann und Kinder

erst nach Gründung an Familienpool beteiligt werden

8.10 Vetorecht falls Mehrfachstimmrecht problematisch wegen Mitunternehmerstellung

8.11 Antizipierte Zustimmung zu relativ unentziehbaren Rechten

8.12 Laufzeitregelung

8.13 Abfindungsklausel

8.14 Qualifizierte Nachfolgeklausel eines Familienpools in der Rechtsform der GmbH & Co. KG

8.15 Abstrakte Vermächtnisregelung über Vermögen aus den jeweiligen Familien, wenn gemein-

same Abkömmlinge vorhanden sind

8.16 Klausel in Gesellschaftsvertrag

§ 9 Familienpool: Rechnerische Veranschaulichung anhand eines Fallbeispiels
9.1 Tabelle 1 – Ergebnis- und Liquiditätsübersicht (Variante 1)

9.2 Tabelle 1 – Ergebnis- und Liquiditätsübersicht (Variante 2)

9.3 Tabelle 1 – Ergebnis- und Liquiditätsübersicht (Variante 3)

9.4 Tabelle 1 – Ergebnis- und Liquiditätsübersicht (Variante 4)

9.5 Tabelle 1 – Ergebnis- und Liquiditätsübersicht (Variante 5)

9.6 Tabelle 2 – Berechnung des neuen Abschreibungsvolumens für die Varianten 2–5

9.7 Tabelle 3 – Entwicklung der Darlehensverbindlichkeiten
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§ 10 Vermögenserhalt durch Einsatz von Stiftungen
10.1 Stiftungszweck einer privatnützigen Familienstiftung

10.2 Stiftungsorganisation

10.3 Aufgaben des Stiftungsrats

10.4 Umschichtungsbefugnis

10.5 Gemeinnütziger Stiftungszweck

§ 12 Schiedsgerichtsbarkeit bei Erbstreitigkeiten
12.1 Anordnung der Schiedsgerichtsbarkeit

12.2 Anordnung der Schiedsgerichtsbarkeit bei der Vermögensnachfolge

§ 13 Mediation bei der Nachfolgegestaltung und bei Erbstreitigkeiten
13.1 Mediationsklausel
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